
 

  SCHW ANDO RF. W as tun, 
w enn es bei der Freiw illigen 
Feuerw ehr und dem  THW  zu 
w enig Einsatzkräfte gibt? Die 
Antw ort ist ganz einfach: 
M an kom biniert die beiden 
O rganisationen zur Techni-
schen Gefahrenabw ehr, kurz 
TGA.  

Im  Rahm en dieser Fusionie-
rung w urde gestern zusam -
m en m it O berbürgerm eister 
Peter Steindl das Katastro-
phenschutzzentrum  in der 
Nähe des Schw im m bades von 
Stadtbrandrat M anuel 
Schm idt und O rtsbeauftrag-
tem  Stefan Kübler eingew eiht. 

Am  kom m enden W ochenende 
ziehen beide O rganisationen 
in ihr neues Heim  ein, dann 
soll auch der neue Chef der 
TGA gew ählt w erden. Sozusa-
gen als Ansporn erklärten sich 
der Bund und die Stadt 
Schw andorf bereit, eine ein-
heitliche Bekleidung für die 

ca. 100 M itglieder der TGA 
sow ie einige neue Fahrzeuge 
zu finanzieren. So verfügt die 
TGA zur Rettung aus den vie-
len Hochhäusern, die in den 
letzten 20 Jahren entstanden 
sind, nun über einen Gelenk-
m ast m it 40 M eter Rettungs-
höhe und über ein Sprung-
polster für 25 M eter. Außer-
dem  erhielt die Technische 
Gefahrenabw ehr zw ei Flug-
feldlöschfahrzeuge der M arke 
Pum a von Rosenbauer für den 
neuen Flughafen am  Stadt-
rand. 

Zum  Schutz vor Atom angriffen 
und Reaktorexplosionen im  
Fusionskraftw erk Dachelhofen 
und der durch die Klim aerw är-
m ung im m er häufiger auftre-
tenden Hundem alaria w urden 
ein Gefahrstofferkundungsw a-
gen, ein M essfahrzeug sow ie 
ein Personenentgiftungs- und 
Personenentw esungsfahrzeug 
beschafft. W egen der stetig 

zunehm enden W asserverseu-
chung und des dadurch ent-
stehenden Trinkasserm angels 
entschied sich der Fahrzeuge- 
und Gerätebeschaffungsaus-
schuss für den Kauf von drei 
stationären und zw ei m obilen 
W asseraufbereitungsanlagen, 
die die Trinkw asserproduktion 
der Stadt in w ährend der Tro-
ckenzeit auftretenden Engpäs-
sen unterstützen sollen. Teil-
w eise gereinigtes W asser 
kann zur Erzeugung künstli-
cher W olken, die vor Sonnen-
einstrahlung und Hitzeent-
w icklung schützen, verw endet 
w erden. Selbstverständlich 
sind alle diese Fahrzeuge und 
Geräte m it W asserstoff be-
trieben. 

Säm tliche Anschaffungen kön-
nen am  30. August, am  „Tag 
der offenen Tür", in der neuen 
W ache von der Ö ffentlichkeit 
eingehend begutachtet w er-
den. 

  SCHW ANDO RF. Der traditi-
onsreiche Schüleraustausch 
des CFG Gym nasium s in 
Schw andorf w ird durch ein 
w eiteres Angebot aufgestockt. 
Nachdem  bereits am  Anfang 
des neuen Jahrtausends einige 
Austauschverfahren m it den 
Partnerschulen in O dessa in 
der Ukraine, Pilsen in der 
Tschechischen Republik und 
Libourne in Frankreich, statt-
fanden, w urden im m er m ehr 
M öglichkeiten geschaffen. 
Zunächst w urde 2006 durch 
den neuen Direktor Fritz Paw -
lick ein Schüleraustausch m it 
China organisiert. Das Ange-
bot w urde m ittlerw eile auf 
neun verschiedene Schülerau-
tausche erw eitert. 2010 ka-
m en zu den bereits vorhande-
nen vier Austauschm öglichkei-
ten noch London und M adrid 
hinzu und außerdem  w urden 
auch einjährige Aufenthalte in 
den Partnerschulen m öglich. 
Danach ging es Schlag auf 
Schlag, zuerst kam  das Ange-
bot Istanbul, als nächstes Syd-
ney, Rio de Janeiro, Boston, 

und letztlich Kiew . Doch der 
neueste Coup ist absoluter 
W ahnsinn. Das CFG plant ei-
nen Austausch m it einer Schu-
le in der Arktis. Selbst w enn 
durch die Globale Erw ärm ung 

die Durchschnittstem peratur 
erheblich angestiegen ist, 
herrschen im m er noch schw ie-
rigste Verhältnisse für die 
M enschen in diesem  Gebiet. 
Allen Schülern, die sich auf 

diesen Austausch einlassen,  
ist nur zu sagen: Vorsicht vor 
Frostbeulen und w arm  anzie-
hen! Derzeit halten sich im  
Carl-Friedrich-Gauß Gym nasi-
um  die 20 Gastschüler aus  

den verschiedenen Partner-
schulen auf. Im  Gegenzug sind 
15 unserer Schüler in den 
Partnerschulen, w obei Rio de 
Janeiro eine der beliebtesten 
ist.  

S chüleraustauschangebot des C arl-Friedrich-G auß G ym nasium s 
so breit w ie noch nie 

N eue H ilfsorganisation :  
Technische G efahrenabw ehr S chw andorf 

  SCHW ANDO RF. Der Stadt-
rat hat beschlossen, dass die 
Kinder bzw . Jugendlichen in 
Schw andorf und Um gebung 
ab 15. Septem ber 2050 kaum  
m ehr in die Schule gehen 
m üssen. Trotzdem  sind sie 
dazu verpflichtet, die schuli-
schen Aufgaben täglich zu 
erledigen, die sie von ihrem  
Klassenleiter durch das inter-
aktive Schulsystem  online 
zugeteilt bekom m en. Die 
Aufgaben w erden online un-
ter Überprüfung durch spe-
zielle Sicherheitszertifikate 
bearbeitet und anschließend 
nach Punkten bew ertet. Vi-
deo- sow ie holographisches 
Bildungsm aterial stehen dort 

zur Verfügung. Je nach bear-
beiteten Sachgebieten w er-
den den Schülern am  Ende 
des Jahres Zeugnisse ausge-
stellt, die Auskunft über ihre 
Interessen und Leistungen 
geben. Die Kinder arbeiten 
som it von Anfang an je nach 
ihren Neigungen auf be-
stim m te Berufsw ünsche hin. 
Allgem einbildung soll dabei 
aber nicht vernachlässigt 
w erden und w ird in m ehre-
ren verbindlichen Kursen 
w eiterhin in der Schule ge-
lehrt. Auch Einführungen zu 
bestim m ten Fächern finden 
w eiter im  Schulgebäude 
statt. 

K inder aufgepasst: Jetzt 
w ird S chule schön! 

S chw andorf M ontag, 03. O ktober 2050 
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Schulbildung ist etw as, das keinem  schadet, vorausge-
setzt, er m acht sich später die M ühe, etw as O rdentli-
ches zu lernen. 

Schulzeit ist die glücklichste Zeit unseres Lebens—
vorausgesetzt natürlich, unsere Kinder sind schon schul-
pflichtig 
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